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Campus Bockenheim
Zentralbibliothek
Telefon (069) 798-39205/-39208
auskunft@ub.uni-frankfurt.de

Bibliothek Kunstgeschichte /  
Städelbibliothek und Islamische 
Studien

Telefon (069) 798-24979
kunstbibliothek@ub.uni-frankfurt.de

Mathematikbibliothek
Telefon (069) 798-23414 
mathebib@ub.uni-frankfurt.de

Informatikbibliothek
Telefon (069) 798-22287 
informatikbib@ub.uni-frankfurt.de

Campus Westend
Bibliothek Recht und Wirtschaft 
(BRuW)
Telefon (069) 798-34965 
bruw-info@ub.uni-frankfurt.de

Bibliothek Sozialwissenschaften  
und Psychologie (BSP)
Telefon (069) 798-35122 
bsp@ub.uni-frankfurt.de

Bibliothekszentrum  
Geisteswissenschaften
Telefon (069) 798-32500 (Q1) 
Telefon (069) 798-32653 (Q6)
bzg-info@ub.uni-frankfurt.de

Campus Riedberg
Bibliothek Naturwissenschaften
Telefon (069) 798-49105 
bnat@ub.uni-frankfurt.de

Campus Niederrad
Medizinische Hauptbibliothek
Telefon (069) 6301-5058 
medhb@ub.uni-frankfurt.de

Campus Ginnheim 
Bibliothek für Sportwissenschaften
Telefon (069) 798-24521 
sportbib@ub.uni-frankfurt.de
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F reier, digitaler Zugang zu allen Kultur-
gütern, die in Hessen verwaltet wer-
den: Über zehn hessische Kulturein-
richtungen haben eine gemeinsame 

Open Access Policy entwickelt, um der Öf-
fentlichkeit einen umfassenden, unbeschränk-
ten Einblick in das Kulturerbe des Landes 
Hessen, aber auch darüber hinaus zu ermög-
lichen. Seit Herbst 2020 unterstützt das Land 
Hessen das Projekt mit 50 000 Euro. Fast  
20 Kultureinrichtungen des Landes Hessen 
gehören zu den Erstunterzeichnenden der 
Open Access Policy; auch die Goethe-Uni-
versität gehört zu den aktiven Unterstützern 

dieser hessischen Initiative, Prof. Dr. Enrico 
Schleiff, Präsident der Goethe-Universität, 
zählt zu den Erstunterzeichnern.

Die Universitätsbibliothek Johann Chris-
tian Senckenberg (UB JCS) verfolgt ebenfalls 
mit ihrer „Digitization Policy“ das Ziel, den 
Nutzer*innen den bestmöglichen Zugang zu 
ihren Beständen zu bieten und veröffentlicht 
daher Digitalisate gemeinfreier Bestände im 
Sinne der Open Access Policy der Goethe- 
Universität zur uneingeschränkten und kos-
tenlosen Nutzung. Konkret orientieren sich 
die Universitätsbibliothek an folgenden Grund-
sätzen: Digitalisate gemeinfreier Werke sind 

als Public Domain Mark kenntlich gemacht. 
Die auf dem Digitalisierungsserver veröffent-
lichten Digitalisate stehen der Öffentlichkeit 
uneingeschränkt für die Nutzung zur Verfü-
gung. Metadaten zu Digitalisaten (bibliogra-
phische Daten, Strukturdaten etc.) stehen 
unter der Lizenz CC0 1.0 zur Verfügung – 
d. h., die UB verzichtet auf alle urheberrecht-
lichen und verwandten Schutzrechte bzgl. 
der Metadaten.

https://www.ub.uni-frankfurt.de/benutzung/
digit-policy.pdf

Ecce Homo –  
der gesamte Text der Passion Christi  
auf 68 Quadrat-Zentimetern

I n der Universitätsbibliothek werden 
Tausende grafische Blätter aufbewahrt. 
In dieser großen Vielfalt von Porträt-

stichen, Einblattdrucken, Stadtansichten 
gibt es auch einige kuriose Besonderheiten, 
zum Beispiel eine Darstellung Jesu mit  
der Dornenkrone im Kleinformat: 6,5 cm x 
10,5 cm. Der Kupferstecher Johann Michael 
Püchler (1679  –1709, Schwäbisch Gmünd) 
hat auf dem winzigen Stück Papier nicht 
nur eine Ecce-Homo-Darstellung unterge-
bracht, sondern auch den kompletten Text 
der Passion Christi.

In die Haare und die Dornenkrone ist – 
aus unzähligen kleinen Buchstaben gebil-
det – laut Umschrift des Kupferstichs die 
„gantze Passion Oder Leyden und Sterben 
unsers Erlösers und Seligm. Jesu Chr. ge-
schriben“. Tatsächlich – und das sieht man 
erst bei genauem Hinschauen bzw. starker 
Vergrößerung – ist im Prinzip der ganze 
Kopf Jesu mitsamt der Dornenkrone aus 

winzigen Buchstaben zusammengesetzt, die 
in richtiger Folge gelesen eben den Bibel-
text über das Leiden und Sterben Christi 
widergeben.

Die verwendete Technik der Mikro-
grafie – eine Variante des Kupferstichs mit 
feinstem Werkzeug – verlangte höchste 
Konzentration, gute Augen und vor allem 
eine extrem ruhige Hand. Um die Wende 
vom 17. zum 18. Jahrhundert erfreute sich 
diese künstlerische Technik einiger Beliebt-
heit. Es gab etliche Kupferstecher, die die-
ser Mode folgten, neben weiteren Künst-
lern aus seiner Familie eben auch Johann 
Michael Püchler. Außer diesem Jesus- 
Porträt sind von ihm auch Darstellungen 
Martin Luthers usw. bekannt. 

Bernhard Wirth
 

Link zum Digitalisat
https://sammlungen.ub.uni-frankfurt.

de/12528822 

Im Digitalisierungszentrum 
der Universitätsbibliothek 
Frankfurt am Main. 

Foto: Hessen schafft Wissen/
Steffen Böttcher
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